
F e n g  S h u i  G a r t e n  – 

k l a s s i s c h  g e s t a l t e t

Vom südwestlich gelegenen Parkplatz 
vor der Garage gelangt man über eine 
lang gestreckte und üppig eingewach­
sene Treppe hinauf zum zauberhaften 
Eingangsbereich. Zwei Meter Höhen­
unterschied trennen den öffentlichen  
Bereich vom Privatgarten. Das üppige 
Grün und ein kleines Gartenhäuschen 
fallen ins Auge und bilden den Abschluss 
der Sichtachse. Die nach links und rechts 
in die reich bewachsenen Pflanzflächen 
mäandrierenden Treppenstufen schaffen 
einem angenehmen Aufstieg. Oben an­
gekommen, erblickt man dann dekorativ 
in Kiesflächen integrierte Gartenbeete. 

Ein Weg aus Platten lenkt an einer Sitz­
bank vorbei zum Haupteingang. Ein leicht 
erhöhter, schattiger Kiessitzplatz lädt in 
der heissen Mittagshitze zum Rückzug 
ein. Im Sonnenbereich bezaubert La­
vendel, während Minze und Funkien die 
schattigen Partien zieren. 

Grosszügiger Spielgarten  
auf unterschiedlichen Ebenen
Blasenbäume (Koelreuteria paniculata) 
bestechen durch gelbe Blütenpracht und 
beschatten den Sandkasten im Spielgar­
ten. Unter dem Spielbereich ist die Ga­
rage platziert, so dass eine natürliche 
Nische entsteht. Die grosszügige Ra­
senfläche ist nicht einfach durchgezo­
gen, sondern erstreckt sich auf einer 
tieferen Ebene. So wird eine dekorative 
Treppe zur Veranda notwendig, von wel­
cher man eine erhabene Aussicht über 
die mit einer lockeren Bepflanzung be­
grünte Böschung geniesst. 

Badegarten – nach Feng Shui platziert
Nach Feng Shui sollte sich im südwest­
lichen Gartenbereich klares Wasser be­
finden. Dies verschafft den Bewoh­

nern ein reiches Leben. Der klare Pool 
in schlichter Form schafft dies vorzüg­
lich: Helle Platten heizen sich im Som­
mer fussfreundlich gering auf und ver­
hindern, dass Rasenschnitt oder Laub ins 
türkisfarbene Wasser getragen wird. Den 
Terrainunterschied zum privatesten Gar­
tenbereich fängt eine Natursteinmauer 
aus Granitquadern ab, die gleichzeitig als 
Windschutz für die Liegennische dient. 
Schrittplatten in der Rasenrampe leiten 
zum höher gelegenen Sitzplatz. 

Mediterraner Sitzplatz –  
stets besonnt
An der südöstlichen Ecke des Hauses be­
findet sich der schönste Sitzplatz des ge­
samten Gartens. Das Besondere ist die 
Lage: Hier scheint die Sonne morgens, 
mittags und abends. Zudem hat man 
eine tolle Sicht über den tiefer liegenden 
Bereich des Grundstücks und die umge­
bende Landschaft. Eine Sitzmauer und 
eine Duft- und Blütenbepflanzung aus 
Lavendel und rotem Sonnenhut umfas­
sen ihn. Die kräftigen Blütentöne schaf­
fen einen reizvollen Kontrast zum war­
men Farbton des mediterranen Hauses. 
Die Bepflanzung, welche im Osten hö­
her als im Westen sein sollte, beschattet 
ein Plätzchen für die Liegestühle. Eine 
von Steinquadern umgebene Grillstelle 

Ein klassischer Garten nach Feng Shui-Prinzipien lädt zur ge-

nussvollen Freizeit im Garten ein. Unterschiedlichste Nischen 

wie ein dekorativer Vorgarten, der tiefer liegende Spielgarten, 

eine grosszügige Rasenfläche, der Pool mit Aussicht und ein 

erhöhter Morgensitzplatz schaffen Aufenthaltsmöglichkeiten 

für alle Nutzer und Gelegenheiten. Im Garten mit Fernsicht 

wie auch Privatsphäre fühlt man sich wohl, ohne dass man 

sieht, dass er nach Feng Shui Prinzipen gestaltet wurde.
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1+4	� Sonnenterrasse umgeben von Sitzmauer und  
duftender Pflanzung

2	� Mäandrierende Treppe mit üppiger Bepflanzung

3	� Vorgarten mit Gartenhaus und Beeten als «Umlen­
ker» zum Eingang

(Bilder: Sabine Stauffer-Stiebellehner)

rundet das Angebot an genussvollen Auf­
enthaltsbereichen ab. 

Hanggarten schafft Rückendeckung
Speziell nach der Energielehre von Feng 
Shui ist der nördliche Hanggarten ange­
legt. Eine starke üppige Bepflanzung 
schafft die Rückenlehne, welche den 
Bewohnern Geborgenheit vermittelt. 
Weitere Schrittplatten leiten durch eine 
Bepflanzung, die eine Engstelle bilden. 
Danach öffnet sich der Raum zu einem 
kleinen Kiesplatz und schliesst sich da­

nach wieder. So kann die Energie lang­
sam pulsierend um das Haus fliessen, 
immer wieder beschleunigt und ge­
bremst, so dass sich auch die Gartenbe­
wohner wohl fühlen. 
Ohne fernöstliche Symbolik schaf­
fen die Prinzipien von Feng Shui einen 
klassischen Freizeitgarten, in dem man 
gerne seine Freizeit verbringt, weil man 
sich uneingeschränkt Wohl fühlt.
Text: Sabine Stauffer-Stiebellehner  
Gartengestaltung: Grünplan GmbH  
8280 Kreuzlingen, www.gruenplan.ch
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